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I hereby certify that the annexed document (H-5 
No, Uh- £98 is a pnotostat of an cricinal 
document submitted in evidence by the yr bik 
Prosecution under this number, The original document 
nas been withdrawn in accordence with Rule 10 of the 
International Military Tribunal, and to the best of 
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I, Captain Noel WEBB, Intelligence Corps, British Army, hereby 
T certify that the above is a true and correct copy of Document No. PS.......... 


INTERNATICES: CMT ARYL TABEL 
NUR hetig, (ERA 
7th March, 146. Q B Exhibit AS) 
Filed --- 


Ls a 


~_ al 








dm zu Te" 


Doc. No,1417-PS 
Reichsgesetzblatt, Jahrgang 1935, Teil l . 


ES mxa Reichsbuergergesetz. 
Vom 14 Noverber 1955 


Auf Grund des par. 5 des Reichsbuergergesetzes vom 15. September 1935 
(Reichsgesetrbl. I S.114£) wird folgentes veroränct: 


Pa:r:.ora;h 1 


(1) Bis zum Frlass weiterer Vorshrifien ueber den Reichsbuergerbrief gelten vor 
laeufig als Reichstuerger die Staateangehoeri ger deutschen oder artverwandten 
Blutes, die bein Inkrafttreten Ces Rejvhabuergergesetzes das Reiche~azswahlrecht 
besessen habm oder denen der Rorshsuirisier des Innern im Einvernehmen mit 
dem Stellverircter das Fuehrers cas vorlaeufige Reichsbuergerrecht verleiht, 


(2) Der Reichsminister des ¿mera kann im Tinvernehmenmit dem Stellvertreter dee 
Puehrers das vorlaeufige Re: habuergermecht entziehen, 


Yaragraph 2 


(1) Die Vorschriften des Tar.l gelten auch fuer die staatsangehoerigen jue- 
dischen «ischlinge, - 


(2) Juedischer Mischling ist, wer von einem oder zwei der Rasse nach voll jue- 
dischen Grosselternteilen abstamat, scfern er nicht nach Par. 5 Abs. 2 als Jude 
gilt. Als volljuedisch gilt ein Grosselternteil ohne weiteres, wenn er der jue- 
dischen Religionsgemeinschaft angehoert hat. 


Paragraph 3 


Nur der Reichsbuerger kann als Traeger le: vollen politischen Rechte das Stinm- 
recht in politischen Angclegmiheaiten asst ben uA cin oeffentliches Amt be- 
kleiden., Der Reichsm.n..;te. fanon oc.r ude von ihm ermaechtigte Stelle kan 
fuer die Jebergangszeit Aurnalme | | se Zulassunz zu oeffentlichen Aemterm 
gestatten, Die Angelerenheiten d «4 ansecsellschaften werden nicht beruehrt 


-. AS - 


(1) Ein Jude kann nicht Reichsouerzer sein, ihm st ht ein Stimmrecht in poli- 
tischen Angelegenheiten nich” zu; cs “am ean effentliches Ant nicht bekleiden, 
(2) Jueäische: Beamte truten mit Ablauf des 51.Lez: mber 1935 in den Ruhestand, 
Wenn dicse Beamten im Weltkrieg an der Front fuer ias Deutsche Reich oder fuer 
seine Verbuenäeten gekaemp't haoım Noltın sie b's zur Ereichung der Alters- 
grenze als Puheguhalt Le voı_en Si bezarenen ruhogehaltsfaehigen Dienst- 
bezuege; sie steigen jedosa nicis I. „Lens altersstufen auf. Nacfa Erreichung 
der Altersgrenze wird ihr Runegen: ach den letzten ruhegehaltsfaemgen 
Dienstbezuegen neu berechnet, 


(3) Die Angelegenheiten der Religionsg séllschaften worden nicht beruenf te 


(4) Das Dienstverhaeltnis der Lehrer an oeffentlichen ¿uecdischen Schulen bleibt 
bis zur Nenregelung des juedischen Schulwesens unberuchrt. 


Paragraph 5 


(1) Jude ist, wer von minäcstens drei der Rasse nach volljuedischen Grosscltern 
abstammt, Par. 2 Abs, 2 Satz 2 findet Anwendung, 


(2) Als Jude gilt auch der von zwei volljuedischen Grosselierr ab o tmmunnde 
staatsangehoerige jucdisrhe „ischling, 
a) der beim Frlass des Gesetzes d.r juedischen h-ligionsgeminschaft angehoert 
hat oder danach in sie aufgenommen wird, 


b) der beim Erlass des Gesetzes mit einem Juden verheiratet war oder sich da- 
nach mit einem äclohen verhairatet, 531 £ ) 
ove 
— 
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verheiratet | 
c aus einer Ehe mit onem Juden im Sinne des Absatzes 1 stammt, die 
nach dem Inkrefitreia iss Gruetzes zum Schutze des deutschen Blutes und 
der deutschen. Five vom ip Sogtsaber 1955 (Reichegesetzbl.I 5. 
geschlossen ist, | 


a) der aus dem ausserehelichen Verkehr mit einem Juden im Sinne des Absatzes 
1 stammt und nach ¿om #1.Juit 1976 ausserehelich geboren wird. 


Puaz:aph ó 


(1) Soweit in Reichsgesetzen oder in Anardnurgen Jar Nati snalsozialistischen | 
Deutschen Arbeiterpartei und ihrer Gliederungen Ax.foz isrungen an tie Reinheit 
des Blutes gestellt werden, die ueber Faro 5 hinausgehen, bleiben sic unberuehrt 


(2) Sonstige Anforderungen an dio Reinheit des Blutes, die ueber Par.5 hinaus- 
gehen, duerfen nur nas Zustuuuig des Re.chsministers des Innern und des Stell- 
vertreters des Fuehrers. gestelli werden, Soweit Anforderungen dieser Art be- 
reits bestehen, fallen sie cv 1. Januar 1926 weg, wenn sie nicht von dem Reichs- 
minister des Inneru in Einvernchmen mit dem Stellvertreter des Fuehrers zuge- 
lassen werden. Der Antrag auf Zulassung ist bei dem Reichsminister des Innern 


zu stellen, 
Paragraph 7 
Der Fuchrer und Reichskanzler kann Befreiungen von den Vorschriften der Aus- 
fuehrungsverordnungen erteilen, 


Berlin, den 14,November 1935 
Der Fuehrer und Reichskanzler 
7 Adolf Hitler 
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‚treter des Frencere 
R. Hess 
‘nister ome Gaschaeftsbercich 
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